
Der Teutsche CorrespoNdenL.
Baltimore, 28. Mai t»74.

Der achtnnddreikigste Stern.
Das Repräsentantenhaus beschloß vor-

gestern »ilt überwältigender Majorität, das
Territorium New Mexiko als Staat in die
Union auszunehmen. Da diese Angelegenheit
in der letzteren Zeit weder im Kongresse znr
Sprache gekommen, noch in der Presse beson
derS empfohlen worden war, so muß die große
Majorität, welche die Bill im Hause erhielt,
gewissermaßen aussallen. Dieses Resultat
war zum großen Theile dein Eindrucke zuzu-
schreiben, welchen die vortreffliche Rede des
Vertreters jenes Territoriums, Hrn. EltiuS,
machte. TtZ Quiutessei z seiner Rede besagte,
daß Pew-Mexilo zur Heit mehr Einwohner
habe, als 15> Staaten bei ihrer Aufnahme in

die Union hatten, daß eS sogar heute noch
mehr habe, als Nevada und Oregon. Im
Jahre IB7l> hatte das Territorium eine stabile
Bevölkerung von Sl.vvtt Seeleu, die jetzt aus
135,000 Seelen angewi'.chsen sei. Das Terri-
torium unterhalte ein Freischuleusystem und
habe alle Vorbedingungen, welche zu einem
civilisirteu Staate nöthig seien; die Besied-
lnng desselben durch Weiße habe früher statt-
gefunden als irgend einer der Staaten, Flo
rida ausgenommen; Santa Fe sei älter als
Boston. Als Gen. Äearnep während des
mexikanischen Krieges das Territorium be
setzte, habe er der Bevölkerung versprochen

daß dieselbe gleiche Rechte der Selbstregiernng
genießen solle, als die Bevölkerung der Ber.
Staaten; der Friedensvertrag vou tKuada-
loupe Hidalgo enthalte eine ähnliche Bestim-
mung; cö sei eme Schmach, daß die aineri-
kanische Regierung die Bevölkerung des Ter-
ritoriums 26 Jahre lang in Basallcnschast
gehalten habe, während seitdem viel neue
Staaten geschaffen worden seien, welche eine
geringere Bevölkerung haben nnd weit wem
ger zur Selbstregieruug geeignet seien, als das
Territorium, welches heute um Aufnahme in
die Union nachsuche. Mehrere Mitglieder
sprachen noch für nnd gegen die Bill, worauf
dieselbe mit 160 gegen 54 Stimmen ange
uommen wurde, Senate wird die Maß-
regel begreiflicher Weise aus größeren Wider-
staitd stoßen.

Das Indianer-Problem.
Ein Pennsylvanier, welcher Jahre lang un-

ter den Indianern gelebt hat, bricht in der

?New-Horker Tribüne" eine Lanze für die
dem Untergänge geweihte Rasse, ?Lange»
Ausenthalt nntcr den Indianern schreibt er

und eine genaue Bekanntschaft mit den
Gebrauchen mehrerer bedeutenden Stämme

letzen mich in den Stand, der gegenwärtigen
Administration einige werthvolle Mittheilun-
gen ;u mache«, Der Indianer ist ohne Zwei-
te! ein menschliches Wesen; er ist stark in der
Liebe und furchtbar im Hasse. Ter Indianer
ist durch und durchNaturmensch; wem er wohl
will, der kann sich keinen besseren Freund
wünschen, wem er fein Wort gibt, so ist er
niemals der Erste, welcher es bricht. Wenn
er Etwas als wahr behauptet, so wiederholt
cr es nie, denn die Wahrheit ist ihm zu heilig,
als daß er sie durch Bethenerungen schändet,
wie die Bleichgesichter es oft thun. Wenn
der Indianer eine Verpflichtung eingeht, so ist
er der Mann, dieselbe prompt zu halten, ohne
viel Worte darum zn machen; er glaubt uicht
an lange Reden nnd großen Wortschwall; es
ist ihm eine Art religiöser Ueberzeugung, daß
das Her; durch das Auge spricht, während die
Znngc nnr das Instrument ist, durch viel
Worte zu täuschen. Tie Rothhaut haßt laute
Gebete, GesangbücherundTraltätchen, indem
Diejenigen, welche derartige Bekchrungsinit-
tel vertheilen, uicht selten mit der größten Ge-
müthSruhe zusehen können, wie Greise und
'Kinder verhungern. Nie klagt der Indianer
über ein ihm widerfahrenes Unrecht, bis selbst
die Steine es schreien nnd die Winde es pfei-
fen. Er liebt seine Kinder innig und nie
wird man erleben, daß ein indianisches Kind
sich gegen seine Eltern auflehnt; ich kaun mich
nicht erinnern, ein rothes Kind lemals weinen
gehört zu haben, es sei denn, daß cö von ei-
nem rohen Weißen verletzt wurde. Nie hörte
ich eine Klage bei den Indianern, daß fried-
liche nnd freundschaftliche Weiße nntcr ihnen
lebten, wohl aber hörte ich bittere Klagen da-
rüber, daß man sie von ihren lagdgründen,
aus ihrer Heimath vertrieb, in die Wüste, wo
weder Wild noch Winde zu finden und wo sie
dem Hungertode preisgegeben waren.

Nie habe ich vernommen, daß ein Häupt-
ling über Eisenbahnen odcrTelegraphenÄ>aßc
geführt, daß cr sich über Postronten oder Emi-
qrantenstraßen beschwert hätte, aber ich hörte
in Rathsversammlungen nnd von Indivi-
duen viel Klagen nud gerechte Klagen, daß
man den Eiseiibahn-Coinpaguie'n die besten
Strecken ihrer ladgründe schenkte, ohne sie
dasnr in entschädigen; die weißen Pioniere,

rufen die gewinnsüchtigen Agenten. ?Gebt ih
welche die Indianer anständig behandelten,
finden keinen Anstoß nntcr ihnen, wohl aber
dic betrügerischen Händlcr, Agenten und ver
schiedene Missionäre.

Die Ansichten über die Behandlung und

Beruhigung derlndianer sind sehr verschieden.
?Rottet sie ans," schreien Die, welche nach ih-
ren Ländereien lüstern sind. ?Hegt sie ein,"
ncn ein großeSGebiet für sich selbst," rathen die
Humanitäre,doch wo ist cineStimme in diesem
großen Lande, welche sagt: ?Gebt den Jndia
iiern dieselben Gesetze, welche wir haben, die-
selbeßechtöPslege, dieselbeßegicrung." Schafft
dasJndianerbürcans ab, verhaftet dieschwind-
lerischeu Agenten, bis sie ihre dnrch Betrug
erlangte Beute fahreu lassen, macht jeden In
dianer zum Bürger, der geneigt ist, sich un-
seren Berhältnissen anzubequemen, schasst das
System dcrStänime nntcr ihnen ab nnd sucht
sie an Gesetz und Ordnung zu gewöhne»; ge-
braucht das Militär aus den Ebenen dazu,
die Missethaten der Rothen und der Weißen
zu bestrafen; verbannt dieHansirer und Händ-
ler, gebt ihnen Freiheit, sich niederzulassen, wo
es ihnen gefällt. Der Indianer ist kein Land-
bauer, sondern cin Bichzüchter. Gebt ihnen
Vieh nnd Pferde, statt Ackcrbauwerkzeugcu,
behandelt sie mit Freundschaft, anstatt mit
Feuerwassen, gebt ihueu Privilegien, anstatt
Doppelzüngigkeit. Jeder welcher im India-
ncrlande gelebt hat, kennt den Charakter der
Indianer und weiß, daß bei der Weise, in wel-
cher man die Indianer gegenwärtig behandelt,
kein Fried:n möglich ist."

Cin Hufschmied und Astronom.
ES giebt wohl nicht viele Hufschmiede, die

sich mit Astronomie beschäftigen. Aber in
dem stillen Dörfchen Sheridan, Lebanon-
County, Pa., lebt einer, wahrscheinlich der
Einzige in den Per. Staaten. Er schmiedet
das Eisen, weil es warm ist, nnd versieht die
Äalendermacher mit astronomischen Calkula-
tioneu. Vormittags beschlägt er Pferde nnd
schwingt rüstig den Hammer, Nachmittags
handhabt er die Logarithmentafeln und des
Nachts mißt er den Lauf der ewig wandeln-
den Sterne. Von seinen astronomischen Be-
rechnungen allein kann er nicht leben, wes-
halb ex sich genöthigt siebt, M schmieden, bis

ihm der Schweiß aus allen Poren dringt.
Lorenz Ibach ist sein Name. Ein Eorre-

spondent der ?N.-?j- Sun" besuchte neulich
den merkwürdigen Mann in seiner niederen
Werkstätte und wurde vou ihm in sein Stn-
dirzimmer geführt. ES ist ein merkwürdiger
Eontrast, schreibt er, weit weg in der pennsyl-
vanischen Wildniß, scheinbar jenseits der
Grenze der Civilisation, ein reichlich ausge-
stattetes Observatorium zn finden. An den
Wänden hingen verschiedene Karten und in
den Zimmereien lagen Bücher aufgeschichtet.
Zn der Mitte stand ein niederer, breiter Tisch:
darauf stand eine brennende Lampe. Verschie-
dene Globen befanden sich da in der besten
Ordnung, uud zwei Tcleseopen zeugten von
den nächtlichen Arbeiten des Meisters. In
seiner Bibliothek befindet sich ein chinesisches
Werk über Astronomie, eine seltsame Reli-
quie. Er hat ein alres Werk, Beobachtungen
enthaltend, die 2500 Jahre zurückreichen. Er
hat Reminiscenzen von Thales und Milon.
Die Ptolemäiten fehlen nicht. Da ist ferner
«in Werk von Georg Peurbach, einem öst-
reichischen Astronomen, geb. 1423; ei» Werk
von Johann Müller von Königsberg, von
dem wir die ersten vollständigen Ephemeriden
besitzen. Er stndirt fleißig Copernicns, geb.
1473, uud Thcho de Brahe, geb. 154K. Auch
ist er mit Galileo, Huggens, Newton, Kepler,
Halley,Bongner,Manpertnis,Tabias Mayer,
L'Jsle, Lambert, Euler und vielen neuern
wohl versehen. An Karten, Instrumenten
u. s. W.ist kein Mangel.

Ibach ist 58 Jahre alt. Er wurde in Allen-
town, Pennshlvanien, geboren und ist in jeder
Beziehung ein selk mirilv man. Der engli-
schen, deutschen, spanischen, französischen und
theilweise der italienischen Sprache mächtig,
versieht er dreizehn Etablissements und die
AlmanaeSvl>rschiedenerZeitiingcnNelv-Nork'S
mit astronomischen Berechnungen. Seine Cal-
knlationen pro 1874 waren schon vor zwei
Jahren gemacht. Die für 1875 sind vollen-
det und diejenigen für's Jahr 1876 bereits
angefangen.

Neben seinen vielfachen körperlichen nnd
geistigen Arbeiten findet er noch Zeit genug,
seine Nachkam zu unterrichten, und am Abend
pflegt er seine Frau und Kinder zu unterhal-
ten. Wenigstens zwei Stunden des Tages
sitzt er hinter seinen Büchern. Anch eorrespon-
dirt cr fleißig mit den hervorragendsten Astro-
nomen dieses Landes.

Ibach ging nnr bis zu seinem 15. Jahre in
die Schule und trat dann in die Lehre zn einem
Hufschmied. Im IL. Jahre begann cr das
Studium der Astronomie, das er später in
den Feierabenden durch Lektüre fortsetzte. Ein
Franzose, Namens Mancard, war ihm dabei
behülflich. In seinem dreißigsten Jahre erbte
er eine Menge astronomischer Instrumente,
die er bis auf diesen Tag fleißig benutzte.
Das Volk in der Umgegend kennt ihn unter
dem Namen Shtanna- oder Stern-Gucker.
Er zeigte feinem Besucher ein Mamtsciipt
jiber Astronomie, das er herauszugeben ge-
denkt, und wies mit Stolz auf eine Anzahl
Schmiedearbeiten, die er während des Tageö

versertigt hatte. Alles in Allen ist er ein
höchst merkwürdiger Mann.

Ei» Zeitungs-Juviläum
Die ?Jena'sche Zeitung" beging in diesen

Tagen ein Jubiläum, wie es wohl keiner
andern deutschen Zeitschrift bisher beschieden
war, nämlich das des zweihundertjährigen
ununterbrochenen Bestandes. Am 20. April
1L74 war es, als Bernhard, Herzog von
Sachsen und Landgras zu Thüringen:c.,

seinem ?lieben, getreuen Sekretario Johann
Ludwig Neuenhahii und dessen Erben das
Privilegium zum wöchentlichen Zeitungs-
druck iu der Residenz Jena in Gnaden ver-
stattet." Als Bedingung ward gestellt, daß
die ?Correspondence vor dem Drucke von
einem also geschickt befundenen Subjects vor
hero durchgesehen und censuriret werde. Und
seither ist die ?Jena'sche Zeitung" zwei Jahr-
hunderte hindurch getreulich erschienen und,
was bemerkenswerth ist, stet« in dem Besitze
der Familie Nenenhahn geblieben. Aus An-
laß des Jubiläums wurde eine Festansgabe
der ?Jena'schen Zeitung" veranstaltet. In der-
selben findet sich nebst den uns die Gründung
bezüglichen Urkunden auch der Abdruck zweier
alter Nummeru des Blattes, und zwar der
vom 5. Juni 17ü2 und jener vom 3. Januar
IB(>>>. Aeltere Jahrgänge, die gewiß viel
interessantes Material enthielten, sind leider
nicht vorhanden, da sie in den stürmischen
Oktobertagen der Schlacht bei Jena(lBoK)
verloren gingen. Au Stelle des Leitartikels
enthalt die Nnmmer vom 5. Juni 17SZ die
?Hochfürstliche Verordnung, wonach, damit
gute Polizei gehalten werde, di: Gesinde
Ordnung gnädigst confirmiret wird." Iu
dieser Ordnung, welche zum Schutze gegen
?Müi'siggänger, Faullentzer und Umläufser"
erlassen wurde, wird besonders betont,
daß es bei schwerer Strafe verpönt ist,
?andern sein Gesinde durch höheres Lohnver-
sprechcn und Geschenke abspenstig zu machen."
Auch Inserate weist diese Nummer bereits
auf, indem es darin unter Anderem heißt:
?Es verlangt Jemand einen etwas geraum-
Uchen Zlleiderschrein, ingleichen ein halb Dut-
zend noch gut beschlagener Stuhle." Der
Fremdciiliste entnehmen wir die Thatsache,
daß am Herr v.Gablentzaus Schieb-
lau im ?Neuthor" einkehrte. Das Blatt
vom !i. Januari !»00 bringt die gewichtige
Nachricht, aus Bregenz vom 21. Dezember
>7ö!» datirt, daß ?die Franzosen bereit« die
Nheingrenze verließen und ihre Pikete ein-
ziehen. Dagegen vermelder man au« Ins.
prnck nach Pnvalbriesen ans der Lombardei,
General Mew« habe ein Eorps Franzosen in
die Ebene von Piemont gelockt und sie dann
al'gcschililteii.' der Rubrik ?Vermischte
Nachrichten" w rd erzählt, ?daß der tapfern
östreichischen Eavallene zn Ehren die engli-
schen Damen eine Art Husaren Uniform tra-
gen und daß diese Mode iehr vielen Beifall
findet." Der Nedallenr knüpft daran die Hoff-
nung, daß diese Mode anch ?unsere Schönen"
nachahmen werden. Soviel ans den alten
Nummern. Das Jubiläumsblatt bringt an
seiner Spitze ein Festgedicht von Müller von
der Werra.

Bringe den Organismus in wider-
standsfähigen Zustand.

Tics und mehr, als das wird durch den täglichen
Gebrauch von Hoftetter'» Magenditterem be-
wirkt. kine Dosis sollte vor jedem Mahl genommen

i diese-Siesaliat jedenfalls folgen.

Nov!,k.a.T..lJ)

«S' Heirathö- uud Todes-Un,eigen, 4 Zei-
len nicht überschreiten», SS »ents für einma-
lige Insertion.

Gk ncra l-ilttllchtlungZ.Ägei'.tur.^
M. G. «ohn.

Nr. I», Post-Ofstce-Avenne

York;"
,Safeguard - Feuer - Bcrsicherung von Phila-

Phi?;» '
> Atlantic- und Pacific-Fcuer-Bersicherung von

»uten Bedingungen.

Die ?Vorth American
Gegenseitige

Lebens -Versicherungs - Gesellschaft,"
Philadelphia, Pa.

Leopold Blumenberg,
Nr. 74, Wcst-Baltimore-Strab«,

(FebrZ,lJ) General-Agent.

Providentias
Nr. 17,South-, gegenüberSerman-

LebenS-PersscherunsS-GeseS-
fchaft von Baltimore,"

welche ebenfalls ein heimathliche« Institut ist,
ausgegeben. tOM.IJ)

SS- Man lese die Anzeige von Brqant, Btrat-
ton Sadler's Handelsschule kll»ii>ei!»l!<>lls>s«)
»uf der ersten Seite d. 81. <Juli7,l2Mte,2i-)

Nichard Wänfig.
Krau Kranziska Sangne-Tentsch.

Neue Anzeigen.
Mr. Thomas Coats, iLhef der Firma

I.L P. Coats,
Baumwollspools - Fabrikanten

in PaiSleh, Schottland, ist wegen seiner hervorragen-
den Leistung aus dem Gebiete der Industrie mit dem
Ritterkreuze des Franz-Josephs-Ordens ausgezeich-
net worden. (Neues Wiener Tagblatt, Wien.)

C.23,q,35,41tz-22-öw)

AH Larl A. Singcwald's M
Hut- und Müheu-GeschSst

gewald.

Zu den Pfingst-Ftiettagen
burger Buttertuche« Bremer SlSbe». Ach-tungsvoll Heinrich Werner,

<>2i-Z) Nr. Ost-Balttmorestrafte.

Billiger Ausverkauf. k°n
Nr. Nord - CharleS-

Billards, Bagatelles, Tivoli's
und Aenny Lind-Tische,

Tuch, Bälle, Äikard-OneueA, Banden und alle
zum Billiard nöthigen Artikel unter leichren Bedin-gungen bei Z. G. Taylor » «omp.

Nr. S4, Süd-Sharp-,
»wischen Lombard- und Vrccktflr.

«M? . P»tent-Ttiesel.-Franz»siiche Kalo.
»Dl lederne, bei Hand genäht, K7.SO All« Arten,
K eigener Fabrik, für Herren vorräthw in Nr.

. s»,.Meft - »-"«tt-str.. 1 THU« westlichvon der NsrthstraKe.
<SeptlZ.l2Mt.tLp>) I. T. SewiS.

Ädvl-katcn. Aerzte, :c.

Alexander Wolff,
Advokat und Rechtsanwalt,

Nr. 17, Law Building», Südwest-Ecke von St.
Paul- und Lexingtonstraße, Ge-

° ' ° ""

.

Townscnd öe Spalts
Sachwalter und Rechtsanwälte,

Bureau : Nr. V», Kaqetteftr.» Baltimore, Md.,

Nr. SS», 4X - «irake, Washington, D.
praktiziren an allen Gerichten in Maryland und dem
Distrikt Solumbia. in demConar-ß der Ber. Staaten
und der internationalen Eommtsfivn zu Washington.

iAugA.tÄI

Dr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Nr. »40, West -chaqette-, »ah»
Sprechstunden: Pormittaz»»!» S undNach»it>äat

»oi, 2 »i« « Uhr. sl-Z j

Kirchlich? Am-K??.
Kirchliches.

Inder dritten Ltirche »er Bereinigte« Brü-
der tu«hrist»." t?<ke der Aulton- und Lom-
bardstrasic, ist morgen Nachmittag um A Uhr
Gottesdienst in deutscher und englischer Sprache, bei
welcher Gelegenheit dic neue Orzcl, verfertigt
von vrn. G. Sommer hierfelbst, das erste Mal cj-

Pubttrum^^n-
Tie Weihe der drei Kirchenglocken

in der evang. - lnth. St. Mattftai - Kirche i,in
Kavette-, nahe Canaistraßc) wird mitentiprechenden
Feierlichkeiten unter Anwesenheit der prominentesten
Herren Geistlichen stattfinden am

...Hfingst - Sonntage, Nachmittag» » Uhr und
AbendS » Uhr.

-5» recht zahlreichem Besuche ladet ein
< 122-Z> der Kirche,-rath.

Achtung! <somp. A,
Leibgarde, M. s

Montag,
und weisen Handschuhen zu stich in der »Sl. Ml- >
chaelS Schul-Halle- zu erschein-!.

Die Ehrenmitglieder sind höflichst eingeladen, am >
Huge mit den Ehrenzeichen und weißen Handschuhen j
Theil zu nehmen. Äus Beseht:

>«ug. «aschmeher, Capt.! >
(IZi) A. König, sekr.

Achtung'. ;
Tie Mitglieder der ?St. MimaelS-Ritter" sind er-

sucht, Montag, den l-ö. dS. Mts., Morgens Puntt
7 Uhr, in voller Uniform zu erscheinen.

> Michael Lot,. Oberrlttcr.
Kolping-Casino.

Morgen, Sonntag, Nachmittags il l'hr.
um über den Auszug nach

Lanton zur Herz Jesu Kirche zu berathen.
Urban Kaufmann, Pros.

Programm

Festzug bei Gelegenheit der Ein-
weihung der Herz Jesu-Kirche

in Canto»,
am Montag, dcn 25. Mai 1874.

Michaelis-Kirche, Et?c"Wolf imd'Lombardstraße. ein-
treffen, da der Hauptzug positiv um acht Uhr sich iu
Bewegung setzen muß und zwar in folgender Ord-

'"Ter Festzua wird in fünf Divisionen ausgestellt
eingetheilt

den rechten
Zlügcl de

erste« Division
und nehmen Stellung an der Nordost-Ecke der Wolf-
und Praitstras-e, und ihnen reihen sich an sämmtliche

u,U> Wolsstraßc den linken Flügel bilden. Die
zweite Diviiton,

bestehend aus sechs englischen MaxiakeitS-Vcreinen,
lehnt sich mit dem reckten Flügel an der Ncrdost-Ecke
der Woll- und Lomdardslralc, Michaels-

Wolsslraoe an. Die
dritte Tivifion,

bestehend aus den iÄcj-llschaficn der St. Alphonsus-,
z». jkreuj-und hl. Noihhelser-Gcmcii.den, pustirt
sich mit dem rechten Flügel an der Nordost-Ecke der
Baltimore-und WolsstraHe, mit dem linken Flügel
an der Hampsteadstraße. Tic

e^

Henry «afhmeqer, LbermarjchaU.

Hebräisch-Teutsche Schule
der ?Thev -Schatom- Gemeinde.

Lehrer verlangt.
Ein guter?ehrer für eine hebräische und deutsche

Klasse/Näheres ist bei Hrn.Zuliu» Stiefel inStr.
2tS. West-Prattfträfie, zu ersahren.

(122-iZ S- Lettrnger, Sekr.

VersaWWlm;gs-An zeigen.
Marylavd-Hain Nr. 3, N O. T.

sm nächsten M stattfindenden Ver-
sammlung zahlreich zu bethciligen, indem wichtige
Geschilste zur Verhandlung vorliegen.

<I2Z) Johann Walter.
(^inladuug.

Die Mitglieder des ?St. Zakov.!ö-l.'icbeSdundeS>-
inder St. JakobuS-Gemeinde sind ersucht. sichTien-
ftag, den 2!Z. Mai, iu ihrer monatlichen Versamm-
lung rechi zahlreich einzufinden sehr wichti-
gen Gründen. Zm Austrage des Präsidenten

Bureau der ?Chesapeake-Ohio-Äa-
nal-Hesellschaft."
A n n a p o l i s, den t2. Mai

Tie Aktionäre dieser Gesellschast wollen sich Mon-
tag, den l. Juni ti7i. Mittags 12 Uhr, indem Exe-
kuiivzimmerin AnnapoliS versamineln.

(11,,9,21,3,!>,7,g,Z1>) Benj. Saweett, Sekr.

BaNvereme u. s. w.
Schiller immerwährender Bauverein.

L. Trcsfel. Sekr.

Pottery-Hall-Bauverein Nr. 5.

legenhelt «u wird am
ds., in Nr. a und to, Nord-Edenftrafie, noch-

Carl Marten, prov. Präs.;
(I2Z) vteo. Kroner, prov. Sekr.

Biddlestraßen-Leih- und Sparverein
Nr. 1.

Sente, den 2ü. Mai, Abends Uhr, findet die

und Wolf-Straste. I ' >
(IZ!> Nik. Jenior, Präs.

Neuer Bauverein.
2Z. Mm, bei Nordwest -Ecke
geruscn. Bke-PM?;'

Sam, I, Harman, prov. Sekr.
Ztr. John A. Grok, pr»v. Schatzm.

Sud-Wolsstraßen-Spar- und Leih-
Äerciu.

Nr? Ä
° SüV "WolV-°Strä's-e,

jeden Montag Abend.
Dieser Verein erfreut sich seit der kurzen Zeit seine«

eines kleinen Vorschusses bis zu ZSV (rückzahlbar
in Wochenzahlungen» benothigt ist. Desgleichen wer
seuie kleinen Ersparnisse lntere-

sgen. Keine^achjahlungni^
August Hengemihle, Biee- Präs.;
Heinrich Schmitt, Schatzin.;
Wilhelm Köster», Lekr.;

(l?!?-l) Harry W. Ru»t, Tolicitor.
Jabres-Bersammlung des

MechanirS' Lexington - Bauvereins
Nr. 4

Montag, den 25. Mai, Abends z Uhr, im Bereins-

Heinrich A. Sekr.

Eaststr. immerwährender Spar- und
Bauverein

nV»be?Hrn! Johann«ast-, nahe Hillenstraßc. Alle Freunde eines gu-
sind

besten Vereine zu werden.
Heinrich Keift, prov. Präs.;

(I2Z-5) Georg Knobloch, prov. Tekr.

Neuer Bauverein.
Der ?Neue Bauverein" bei Äeora Tömling,

Slr. 4, ?tord - Wolfstratze, wird Montag, den

Chri'stV«ern,^prov"Vräs?''
(t2Z-i,9,Z0) G. Dömling, Cekr.

Casino-Bauverein Nr. 1.

Direktoriums neuer
maßiz jeden Tonnerstag, Abends 8 Uhr, statt.

Urb. Kaufmann, Präsident:
Rich. Viescho», Vice-Präs.;

(t?Z,7) Carl"«öster. S?kr.^"'"
Bekanntmachung.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß d«r ?Rmeri,
ean-Vauverei« Nr. S" sein Capital aus fünftau-
send Aktien erhöhen und seinen Namen in ?Zeuto-
nia-Sparverein d» Stadt umün-

Zoh. Steinrncken,
E. Hockso«,
Z. Schnitheis,
«. Borck,

(itO,7.N,S) Kr. «auer«feld. Direktoren.

Permanent Band Company
o/' T'Z/F e/T'l'

M. Nffelder, Eekr. Jos. Friedenwald, Prös.
Lffiee: Nr. 22, Seeondstraße,

gegenüber dem Posta,r,te.

Jos. Friedenwald, > Richard sonder,
Ä. «. ipuhel. Arm. Nachmann,
Z.J. Taylor, ! Znliuö Ttiefel,
W. D. Gtlt, j Ä-rnar» Clark,
F. H. B. Boh», Chr. Hax,
John Harri», j Zakob Hcck>t.

Geld auszuleihen.
Vetriebs-Kapital: K 1,000,000.

Diese Gcsellichast hat Ihr Betriebs-Capital aus
l ht, i d'st l i

heit sür dieDauer

Gesuchen für Darlehen wird die pünktlichste Auf-
merksamkeit gewidmer und sür alle bewilligte Dar-
lehen da» baare Geld ohne Verzug ausge-
zahlt. Gel» aIS Depofit
wird gegen Vergütung vonLinsen angenommen.

Banplätze,
geeignet sür Wohnhäuser ,c. sind stets gegen Grund.
Rente oder gegen Baar zu verknusen. <luni2l.ll>

Me Zeit»»»«» -»"A.,

Neue Anzeigen.
Staat Maryland.
Ann a p o l iS, den 2l>. Mai ts74.^-«agemeiner Beseht Nr. «. )

Der Gouverneur und Oberbefehlshaber wünscht

letzten gesetzlichen Parade bewiesen, auszudrücken.
Da er der Marvländer National-Garde seine auf-

richtige und henliche Unterstützung cingedeihen zu
lasse» wünscht, ist es wahrhaft befriedigend, folche
Kräfte zu finden, die der Ermuthigunz in solchem
Maße verdienen. Auf Befehl:

<l«) Krank«. Bond, General-Adjutant.

Den Herren Aktionären der »BereinigtenTent-
schrn Grnndeigenthum«- und Keuer-üersiche-
runas-Geicklschast zur Nachricht,^ daß ich mein»

legt habe, weil ich mit den Verhandlungen nicht nn-

z. Brockme»er.
Eutaw-Spar-Bank von Baltimore.

den 21. Mai t«7t.
tfrtra-Dividcnse.

Rektoren wurde eine Extra-Dividende aus dem Er-
trage der Bank während der letzten A Zahre, am 51.
Mai jd7i endend, (wHinzusügüngderregelmäßigen
jahriiäien vont Proz. anTepositoren), erklärt

""l I I
Staats- Stadt-Obligationin

Tho» K. Bnrns, Präs.z
(t2V>,7,!»,Z1,?,i,7,g) Rob. D. Brown, Schatzm.

Maryland-Institut.
Die ZabreS-Schiußseier des ErziehungS-Departe-

mentS dieies Instituts wird Mittwoch, d. 27. Mai,
AbendS ilhr, im großen Saate stattfinden, wodann
eine Anzahl Schüler in der Buchführung und

sowie die jährliche Abschiessrede dura, den Achtb'.
H T. Gare»,.

Musik während der Pausen.?Mitgliedskarten las»

stA P. M. Snowden, B-rßtzer.
t'jM LIINK.

K. Holzman, Kassirer.

Bureau der ?Chesapeake-Ohio -Ka-

dieser Leserschaft
l lt7-Z->> A. P. «»»man, Präs.

Bahnhof rth-

I M. Drill,

Patent-
Granit -Dachbedeckung.

ser d i und feu er 112 eft
für 2chindeldii«er, Eisenbahn - Waggons,

Tampffchisfe und ttevande jeglicher Art.
Wir garanuren^^iisricdenstellun^.

Bürcau und Aabrik C>cke »er Lst-AaSS-Ave-
S. T. Procter, Sekretär;
P. H. Morgan, Superintendent.

(Mai?7,s.a.T.,?.Mtc'l)

Bekamltlnachunff.
St. A. Brainard, Aaent,(Mai!9,iMt) Pier Nr. 7, Lightstraben-Werfte.

Atknnk.rsto,, »»
grobe Auswahl von Sil-

dir- und Holz-Schaukästen, zuden billigsten Preisen bei Tannert, Neinle ä-
Maer, Nr. SL und KV, Hanovcrstrahe. Laden-

es.ellung gemacht.

Kunderttansend Dntzend
<Koffer nnd Handkoffer,

MMDZAZ Reife- nnd Schultaschen
werden losgeschlagen

biklig!! biklig!'. biklig!'.
VerkausSlokal A und ä, Sharpstrasie. Fabrik

Nr, Conwaystraße,
(Maig,KMte) Conrad Aenl, Fabrikant.
«tavlirt t»ZV.

Zohn Bnllock ä: Sohn,
Leime,gemahlenen Knochen und i/ieat'»kou?

Oel,
Nr. kt, Süd - Gay-Straße,

Baltimore.

Famitie^^d^^
Sattler äi-Comp.,

iJuliiv.tJ) Ecke Charles» und Prattstr.

I. P. Reisinger,

Tapkten,
Aenfter-Roleaux, Tifch-WachStu6»,

Quasten und Schnürensürßilder,
Nr. ty, Ost-Baltimore-,

zwischen Caroline- und Eden - Straße.
besorgt. (Maill,t2Mte)

Fischer & Roßmäßler's
Buchhandlung nnd Bnchbinderei,

f.hl
n,

'

«

Gedicht - Sammlungen,

i Aiew hl I d l

Billige M usikalien ?eter»).

tw N i. , ck d

Goodyear's

Kautschuk -Waaren-Geschäft.
Agenten sür die' Arv VVRZ

' für alle aus Kautchuk sabrizirten

I-e»tt>er. W. Maxwell,
(Febr2ö,t2Mte) Nr. 2IL, West-Baltimorestr.

I. P. Neisinger

Nr! t»S, Öst.Battimorestrake^
zwischen Eden- und Carolinestraße,

Tapeten und Fenstervorhängea,
und

bewrgt? ' "^(112-7)^

Chr. Äppö,
unübertreffliche»

Wachs- und Palm - Seife»,
sowie

seit Jahren bewährten
Familien- Seifen.

Fabrik in Ztr. IS und SV, «alverton - N»»d.
Baltimore, Md.

Brief-Box: Sir. K77. (NovB.l2Mte)

Fabrika ' dl tt

Confitüren,
Nr. t4, We^t-Baltimorestrahe,

EngttS-Prctten' bedient. /Dezs,"/Ätt'"^

entra l -Leih- und
Mäklers - Bürean,
Nord-«ay-, he

eftra^e.^^
Transaktionen werden durchaus privat gehalten.
TägUch von 7 Uhr Morgen« vi«!» Uhr Abends geofs.
ilitund Samstag Abends bis tg Uhr. (N0v.7,t1

Für Sattler und Geschirrmacher.

Haken, Leder, Schnalle«, Pferdedecken von
Kautschuk, Fußdecken (»»»?»). Wolldecken

Artikel dicier Art von den billigsten bis zu
spreche vor undüde^euge

Nr. Z»S, Weft-Valtt«»»«-,
(Sltlt,lZMte) »h»rhal« d« Howardstraße.

Schnittvaaren n. s w.
Ein-

eben em pfang en!

Sch» sranzösischenLiama-Laee-Thawl» «nd
JacketS. neuesterTeffins

von den billigsten bis seinsten Qualitäten zu reellen
Preisen. Großes Assortiment in

Tamen»Zonneilschirmen aker Gröften.
Alle Neuheiten in

Tamen-Kleiderstossen,
als: Grcnadlnes, Mohair, Alpaca, jap. Poplin «nd
«leide, Pongeeic.

Ferner schwarze Seid», gut imTragen, zu kt.A,
St.ZS, kt.7S und höher^

S. Rosenthsl,
(April,tJ) 3! r. 76, H a n o v e rsl r a ß e.

Schnittwaaren.
t Uard breiten gemusterte» Leinwand-Lawnza s.? Cents,reduzirt von s«> Cents.

.«roher Borrath von bisigen Kleiderstossen.
schwarze Seidenstosse von Li bis kZpro Pard.

Echwarze Atavaea'S, Seiden-Appretur, vom
und der beste Stoff zum Tragen.

Tischlcinen, Servietten uns .vandtücher, in
welchem wir spezielle Vortheile ofseriren.Bänder, SpiNen uud Stiikcreien.
Unser Vvrrath ist groß und mit spezieller Rücksichtau, das Bedürfniß der Familien ausgewählt und dawirnur für baar »'intaufen, so könnenKäufervon uns

fortwährend mit dem besten Vortheile einkaufen.
Berlins L Comp.,

! (Febril>Mte) Nr. 22, Nord-tzharl-Sstr.
HIO,M) Werthau gestickten «anten uu» «finfakfunaen.,oeben per Dampsichifs ?Nürnberg- emps^ngcn.

Gebrüder tjuhler,
Nr. 7t, N.-Howard., Ecke Claystr.

Wir öffnen heute fünf KistenHamburger Kanten
von 7 Cents pro Aard biWl '

sowie aus «aiasook' gesttStWpNV
gen in .

Gebrüder D"o»c pkicc»

Llaina-Tpitzen-Shawls und^-gmken,
schwarze Seidenstosse.

? Gebrüder Hutzler,Nr. 7 l,Rord-Soward-, Elke der klahsir.<«prilZ,?Mtc,Septl,ZMtc)

Neue Frühlingswaaren.
Soeben erhalten eine große Quantität Modewaa-

W sivlk vlicss SOOOB,
ShawlS, Zcinenwaaren, alle die neuen Muster inTischgedeSen, Handtücher, Servietten u. s. w.; auch
eine hübsche Auswahl Damenliüte, Irimmings und
sehr seine Sash-Ribbons; auch Glacee - HandschuhetXiilxlores) von so Cents bis zu ZI das Paar, alle
bedeutend unter dem gewohnlichen Engros-Preis.

Uni billige, sthöne und dauerhafte Waaren zu be-

S Goldsmith,
Bennfhlvania-Avenne.

P. S. Hute und Damenhllte der neuesten
Sorten werden wir in den nächsten Tagen zum hal-

Pearl-Spitzen.
Spihen»Thaw!s.

Spihen-Sacques.
Einfache nn» gestreifte Greuadines.

Schwarze und bunte Grenadines.
Schwarze Alapaeas.

Trauer-Stoffe.
Seidenstoffe bikliger,

Scidenzcugen
zum

Frühjahr S-undSommerhabir,
zu fabelhaft niedrigen Preisen aus der Auktion er-

Wir verkaufen sie
unter de» Importkosten.

Sonnen» und Regen,

<Märzl7,lZMt^°^N^?/m!d"A!.^Nord?Eutawstr>
Seiden- und Spitzen-Haus.

Sendung nnt dem Tam>
Scvwarze, coloritte und geslreisleScidenjeuac.Zö?!

unter dem Werth.
Glatte und gestreiste schwarze Grenadines.

Stern! in den neuesten Mu

Weiße und schwarze Waaren aller möglichen Sor-ten zu enorm herabgesetzten Preisen.
Sam. GrinSfelder S-Soinp.,

Nr.Kg, i! e x i n g t o n-,
<117,8,!» naheCharleSstraxe.

Tuch-Handlung
/. GrieVilch,

Ecke der Charles- u. Baltimorestr.empfiehlt die neueste» und sckönsten
Rock-, Beinkleid- und Westen-Stoffe,

sowie die besten und biSigstc»

schwarzen Tuche und Toeskins.
Ul>-)

Mhjahr. lB7'j

I. Edward Bird,

Faney- und gewöhnlichen Schnitt-
tvaarc«,

schwarzen und buuten Teideuzeuge», gestreif
ten Scidenzengcn, Poplino nnd Kleider-

stoffen aver «rt, Zraucrftoffen jegli-
cher Art, Leinenwaaren, weißen

Waaren, Tna>n>, Casimire uud
We«enstoffen,HanSschuhcn

Strumpf - Waare» und

I. ikd.vard Bird,
<Febr2K,lZMte) Nr. 21?!, West-Balttmorestr.

xlama-Spitzen-Jackets und ShawlS!
Z. Kann,

Nr. 134 und Ii"»«, Süd-Broadway,
empfiehlt sein reichhaltiges Laaervon Llama-Spitzcn>
Jockels u. Spitzen-ShawlS. seine Casimire-Shawu

N. H. Millikeu.

Feine Dreij - Hemden^
Spezialität,

Rr. t«S, West Baltimoreßrake.sD-z2-,j.a.T.s

Hemden.
Fertige Drch-Hemden, aus die beste Weise von

Wamsutta -^Mouiselm^ gemachst mit feinen leinenen

pro Paar; sertige der
Baltimore» Hemden-Fabrik,

Nr. KS, West -Fa yet te str.
(MSrz?,l2Mte) Meginnitz, Agent.

gut passende weifte Hemden,

Nr. West-Baltimorestr.

M P. L. Keyser,
?> > Merchant - Tailor,
' Ecke der West-Nratt-uni, Paca-Ztratze,

SS' Empfiehlt sich zur Ansertigung

Carl Günther's
BtsmpinB-. kiiiliinZ-u. Stickereigeschäft,

Nr. 22, - Baltimore-,
Zcphvr - Wolle, Stramin, Stickmuster, Perlen,

Bitzen in Seide, Wolle, Gold und Silber, Schmuck-
sachen, Galanterie- und Glas - Waaren, gestickte

Niederlage von
Reinhardt's Deutschen Gesund»

Ycits-Magen-Tropfen.
tMärz!",ll>

Garn,

höchsten gegeben.

Nr. IIS7, Tüd-Broadwa», u. K7, Hanoverstr.
(Dezbn,tJ,t«-w)

Deutsches Garu '

G Psund k 2, schöner, aiS je, 4- bis d-fach.
Germantowner Woke, das beste Fadrikat.

Nr. tSS, Broadwah (Mar«),

»elber.

Teppiche! Teppiche! Teppiche!
?!?- und Iv«i-»iii - Teppichen, ferner ein großer
Vorrath von ilsttin« 4lj,öji, Kj4 in allen Gattun-
gen. Billig gegen Baar- und aus Wochen-Zah-

Heinrich Wessel,
Nr. SSV. »LS und Süd-Eharle«-,

F. Löwenf^rnng,
Nr. West -Fayettestraße.

Springfedern.

Haar-, Maisstroh- und

Bestellung angefertigt. (MSrzA.IJ)

Eckhardt ä? Mehler,
Nr. SV3, W«ft-Baltimor«-, Snd»est»«cke »»«

Sharpstrahe,
Fabrikanten von

I de
Rlldttrahmll,

eingerahmt.

KmtlHe und andere Waaren.

Wein'Effig! Wem.Essig!

Ein vollstSndigcSLagerdieseS weltbcrühmtenEssij,
stets an Hand zu aimchmbarem Preisc

(Ayril?-) VoltmannötEarl.

Nobel K
Nr. 4SS, Weft-Baltimorestratze.

Hotteln das beste Pilsener, Eulnibncher, sowie Bal-
rimorer

Lagerbier
und liesern^es^b^

d"n
einichlagen-

Nödel ä: Comp.,
Nr. 4VV, West- Baltimore « Strohe,

Schweizer, Zimburgerund Kräuter-Käse, Holland!-
schen Höningen, Sardellen, Anchovis, CervclaiS-
Wurst, Senf, Sardinen und Zelters-Wasser. (U2-!

Nodcl k (soiilp>,
Nr. 4LS West Baltimorestrahe,

Haupt-Agentur

?onCa?äwbc u.Eonco'rdWeinen
Weinen.

A. Martini,
Ecke von Cough- und TallaSstratze.
zS»Das größte, schönste und aus das Sorg

fältigste assortirte
Groeerie» und deutsche Waaren»

den'zu bemchen? um sich fellisl von der t'inle un!
Billiakei« der Waaren zu überzeugen;-seine gro
Ben Einkäufe und der schnelle Umsatz der Waa-
ren haben es ermöglicht, diftiaere und bessere Ar
tikel »u liesern, wie irgend ein Geschäft es bis jetzt i,

Baltimore ermöglicht haN
k.rif^i

st '

Soeben erhalten:
Eine Sendung Rheinwein.

ZZ pro Melone.
Noch nie zu

(iL!-) vcke Gouat,- uuv Takiasftr

Schnürn.
H Reih

Groccrie - Artikel.
Weine», Zigarre,», Kruchten, veiitfchen Pro
dutten u. s. w. dillig zum Verlause in Nr. 142
West-Baltimore-Itratze.

(Okti.iZMte) Mevinger KoNer.

Anzukommendes Salz.
gvyg Säcke ?G. A."-Salz und
ZOW Säcke ><Evans" und ,>Dea!!ns" feines «-alz

per Briggs ?Aliko" u. von Liverpool, welch

löten °J. THS. Tavis'ck <!omp.,
iDezg-s Nr. Southftr

Anzukommeudes Salz. z?^Uu«m
Walker, Dorfe», Komp.,

<März?l.lZMte) Nr. «6, Spcar's Werste.

Soeben erhalten:

kasc, Vramischweiger Metwurst Zwetschgen,
sen, Erbsen, Gerste, Hirse, Griinkorn u. s. >v.
haben bei

Louis H. - Bruder,

Hopfen und Malz,

de, alle Austrage schnell
- Gay-Strafe

MalzhauS amFufie derEntawstr. lNov^,lJ,tuws

I. Parkhurst, jun., ä? Comp.,
Commiffiouäre im Allgemeinen

und Händler in Sperm-, Patent-, Elephanten-,
Walisisch-, Schmalz-, Talg-, Fisch-, Neufundländer-
Cylinder-' Spindel-, Maschinen-, West - Virginic
Lubricating-, Mineral-, Solar - Sperm-(hälr vor
2>Z) bis »«0 Grad Fcuerbitze aus), Parasine-, Kero-
sine-und Zwhlen-Oel. Patent-Wachs-, Äperni-,

Parade-, Imperial- und Adamantine-illchter, sowi>

preisen"u^Nr" 7«/Southftrake'.^"ÄugB,l^^^

T. W. Levering ä- MeAtee,
Eigenthiimer der »H ock le v-Mehl- Mii h le n,»

Nr. Sit und SS, Commercestratze.
Reservoir-Familien-, Reservoir - Eitra-, Hocklev-

Sxtra- und Exchange-Extra-üliehl. (DezlV,lZ,jaT)

Aorn'Mehl!
Klee-Heu in Ballen, ausgesucht

Prima Timothy-Heu in Ballen,
Korn, Hafer, Klee:e.,

Middlings,

Mehl! Mehl! Mehl!
Ausgesuchte Brände von

G«»erfw«>, Cxtra-und Aamilien-Mthl,

-bgelieftn M. W. «"tvrswn^'^"'
West-Pratt-, Eike der Concordstraße,

(Dez 2-) nahe der Werfte.

Schwere Middlings,
»eichte Middlings,

Brown Ttuff, Safer u. s.^w.
Zug wird

A.Brown.
Nr. 11, West-Prattslraße,

(Z4-) Ecke der Concordstr., nahe derßrücke.

Vermischte Anzeigen.

Mrsh's
Äur» Bruchband

Marsh selbst angelegt und zur Zufriedenheit garun.

Etablissement verbunden.
G. MarshS- Comp.,

Nr. SS, Wett - Balnmore-,
(Nprilt.lJ) nahe Hollidaystrabe.

Wilhelm H Reinhardt,
Solln desvirstorb. Carl C. Reinhardt)»

" verfertigt die neuesten und bewährtesten

Maskisen-Druchdänder.
Doppel- und einfache l!eder- Bruchbänder, am 7.

Uktober 18S6 pateniirt, zur Erleichterung und Rads-

si'r

ist, weshalb es auch von allen der Bei.
Staaten empfohlen wir«. Er fertigt auch an aus Be-
stellung, wie aus Lager:
Schulterbänder (SkoulSer Brgoes),

NnterleibSbinden (Suppvrter»),
weiche und Holzkiflen-Bruchbknder.

"Aabrtt": Nr'."t"RoVd'-!mi'h-!"nahe Balti-
Md. (AuglZ,lJ>

Für Baumeister und Andere!
Der Unterzeichnete hatfortwährend den besten Kalk

hydraulischen Eement, calzinirten GYS u. s. w. für
Bauzwecke auf Lager als Agent für die Fabrikanten,
und ist bereit, diese Artikel zu niedrigen Preisen zu
liefern.
Warren'S Kalk-, Eement u. SypS,

Depot,
Nr. t». vft -Salt» ? «v,nn».

Bekanntmachungen.
Bürcau der Strakcn-Durchbruchs-

Commissäre,
Baltimore, den Z>. Mai.l^7t.

>872 passirten Verordnung angeseyt sind, zu/Durch-
sicht niedergelegt hoben; ebenfalls einen erklürenden !
Grundriß besagter Lexinqtonstraße.

Die AnsZve erstreikn sich aus und umfassen beide '
weiten der Lexingtonstraxe, einschließlich des Fahr-

der Gab- bis zur Douglasstraße; dann
beide s-eite.i bis zur AiSquithstraße; dann beide Sei- <
ten der Hollandstraße, von der Aisauith- bis zurtza-roltnestraße; die Westseite der Gahstraße. von der
Favctlestraße'nordlich bis an Orange - Alle«: dann
«drdllchfortgehend ZR Fuß von belägter Alle»; Qst-
icite der Gasstraße, von Fayette- bis zur Frederict-straxe, beide Zei-en der FrederiSstraße von der Fa-
belte- bis Gaystras.e: beide Zeiten der Harrison-
Uraüe, Fuß nordlich undsüdlich vonLerinqton-
liraße: beide Zeiten der Äctna-Allev von Frederilk-bis zur Harrifonstraße; beide Zeiten der Front-straße, ÜN Fuß nördlich und südlich von Vexington-
straßc; beide Ztiten derHighstraße, M Fuß nördlich
und indlich von Leringlonsiraße; beide Zeiten der
Exeterstraße, Z4Z Fuß nöidlich und südlich von Ler-

bcidc^ Zeiten der

Zeiten der East«raß</i^!'f°vß^Ädttch'unViüdttchvon beide Ze!ten derForreststraße,
NütFux nordlich und südlich von

j Westseite der Aisquilhstraße, l'iu Fuß nördlich und
sudlich von Lexingtonstraße; Ostseite der AiSciuilh-straßc, 17U Fuß nördlich von der Hollandstraße und
Lackionstraße südlich von Hollandstrafte; beide seilen
der Lewis-Alle«, l,>, nördlich von."ollandstraße; beide
Zcuen der lÄ> Fuß nordlich nnd

itraße,
straße; beide «eilen der Zpringstraße, l 'x> Fuß nörd-
lich von Hollandstraße; Westseite der^arolinestr^c,
über, Fuß nördlich und 'südlick/davon;

Zie machen hierdurch ferner beiannl, daß sie am
Donnerstag, d. SS. Mai !87-i, Morgens wuyr, sich

Einweuduiizeii inachen. Zsa'at Lox,
)ames Z. Morrow,
Jo!>n T. Piquctl,

ttZl-j) N.K.^irccn^Tc'kr.
Steat Maryland,

Bürea» des Staats-SekrctärS,

Hiermit wird vciannt gemacht, bei'm Gouver«

in den, Prozesse des Staates
welcher im Criminal-Gcrichte für die Stadt

nach dem Z7. Mai '7-t zur Endcntscheidumi vorneh-
inen ; bis dahin werden Proteste gegen dieses Gesuch
angehört und die betreffende Petition nach

HoSilsa'll^LtaatSselr.^
»Annapolis, Md., IS. Mai 1L74.

> sür die

L. ÄöoNorv,
. W.!». Sanward,
, A. P. Gorman,

> (t17,5,51,Z,i)) Coiiiu.issäre.

Wem - Anzeigen.
UM FVMlhelm Georgii,
Nheiu-, Pfälzer- nndChampagner-

..

Weinen,

Weine», sowie vlare/, Cognac/ Gin u. altem
No«gen-W!>is!cq an.

Wiederverkäuser werden gui ihun, bei ihm vorzu

Nr. ?7, Nord-Knt>-Ttrasie,

i^lÄte''
MM Heinrich Tenft,

22, Nord-Paca-, zwischen der Fa.
yette- uud Lexingtonstraße.

Importeur von nno Händler mit
Rhein-, Psalzer-, Eataw-

Älter ächter Roggen -Branntwein,

sN-I Eike der Gough- und Dallasstraße.

Soedenerhatw

verkaus? U>i ' Becker,
llanlg.lJl Nr. sä, Presidenlsiraße.

Zigarren und Tabacke?e.
Große PrÄseMledrigung^

vs» Cents pro Stück bei der Kiste und
LS Cents bei kleineren OuantitZtev.

Deutsche Cigarren-Formen lZlnuIS»)
Wir haben die Haupt-Agentur siir eine der besten

Sigarrenformen - Kabriken in Deutschland übernom-
men, und werden von jetzt an fortwährend eiu gut

Joseph Schröder ä- Comp.,
?i», tit »nd KS, Excha n g e-Pl ac e,

k2!» Haupt-Agenten sür die Ber. Staaten.

SKIS»? MAvoo MÜXB,
Ccke der

Lombard-Strahe nnd deS Centre-
Marktes,

Baltimore, Md.,
L. H. Neudecker Eigenthümer.

Ich bereit, für IZi»

u.i?w. ''S

Wilhelm Paul,

Seed« nndSavanna-Blättertaback,
Nr. !7, Sontystrasje,

(OltN.IZMte) Baltimore. Md.

1871er Connecticut-Taback
unserer eigenen Packung empfehlen Wiedcrvertäusern
und Fabrikanten zu den billigsten Preisen

sIZi)-I Nr, Bl und »Z, Exchange - Place,
Taback.

Teedleaf» und Havanna«Taback
t«. H. Boleninö » ?omp.,

s2SZ-I Nordwest-Eckr der Charles- und Prattkr.

Hachtel's au»,noniatisirter Hyper-

n 1.01- t fs.l m

Tabaks Knochen, Anochen-

Auftriige aus oder kleine Quantitäten erboten
Joh. v. Hachtel ä- vomp ,

tNov.4,lJ> Str. 14, Bowly's Werste.

Wichtig für
'

Markt-Gärtner und Landleute!

Supcr-Phosphate und Dünger
Kit» bis KZV pro Tonne.

beste 66 Grad haltende Vitriol-Oel,
um die gemahlenen Knochen und Chemikalien

aufzulösen, von
N. A Daker Lr Comp.,

Nr. 3« und SS, Süd . Charlesstr.,
<März?l,iJ,j.a.T.) Baltimore.

K DamPfschleiserei und Politur
aller Arten

Schneide-Werkzenge,
Blechschmied'Tcheeren,

Buchbinder-Messer.
Amboh«, Viigeleisen, Maschinen-Schleiferei,
Reparaturen und ii^Ällgemcinea^

(KebN4,l2B!te) Nr. 11, Nord-Frederickflr.

FD Wunsch und Bockbier!
» Am Montag, den 25. Mai, ver«apst der

llnter«ichnclc das vortrefstiche Bockbieraus vieorg MnScr'ö Brauerei. Ein delikater

NN-') Ätti're" Markt.

-reuÄÄßekann.en
richt, das-ich Montag', DUi,^eiiiea

AD rÄÄ'd de-
zu wissen, daß ich Sa'mstag,

Nr. l«l, zwischen Hillen- und Ensorstraße'
einen samosen austischen bei welcher

IL. Oldenburg,
N2D Nr. lt!I,Eaststrasie.

ffK Wunsch! Wunsch!
' "H» am Pfingstmontag Morgens um INUhr,

sowie Nachmittags Uhr Tanztriinzchr»
bei PH. Schwind,

ChappcUstraße, nahe Pennsylvania-Avenue.
Billete 2) EentS. (t2!-i >

Mern!
Bettfedern: Bettfedern!

bwv Psund der besten Sastern Shore-Gänsesedern,
rein und trocken; ebenso BettzwMch aller Sorten.Haar-, Spring-und alle Sorten Malratzen vorräthlg
und aus Bestellung gemacht, sowie auch alle Repara-
turen aufs Eorgsaltigye besorgt.

Möbeln, sowohl wie ungepolstert, und
Lounges vorrSthig und aut Bestellung reparirt.

Matrahen- und »»onngen-Kabrit von

Charles Holländer ä: Söhnen,
Nr. West -PraUstrahe, nahe der Brück».(JanZK,l2Mte^

Unterhalwngen.
Theatervorstellung undConzert

-Gesang-, Musik-und Thea-
ter-Berein»

Pfingstmontag in der Kolping-«asino-Ha«e
Nr. >lti, Harsord-Avenue.

t), Teutsche Einwanderer nnd Teutsche «e-
-sellschast, Lebensbild in zwei Akten von Born
sleia.

S) ..Tie Brandschatzuug," Lustspiel in zwei Akten

2) Biotin-Solo und Wesang
Eintritt 2) SentS ; Ansang S Uhr AbendS.
<t2Z-4) Ter Vorstand.

Große

Teutschen Ordens der ?Harilgan"
, Mo?umkntal-Utsl,ing-Srove

morgen, Pkngst-Tonntag, 2t. Mai 15,7-i.
Tic beiden großen und schönen Dampfer »Ehester

beliebten zu
«s-Tie ra upfer gehen ab von Ltahtftrafze»,

Werste (Pier Nr. <) Morgens präcis um uudNachmittags I Uhr.
SS» Die Boote halten bei der,?>in- und Hersahrtam Fuße des Broadwah an.
Die Dampsergehen AbendS um '.«und oNhrvom

Platze zurück »ach Baltimore.

! ""d

allen Theilnchmcrn zu einer angenehmen *zu machn"
und ladet die Brüder, deren Familien n. allcFreunde
sieundlichst ein.

dcn Dampfern werden keine Billete

Kur sutc Musik ist Sorge gctragcn.

t 2 fahren srci"s b
lint<r

gliedern zu haben, sowie bei folgenden Herren '
H. Harig, Nr. Süd-Broadway:
L. Beck. !>!r. i!Z. Thamcsstr.!
H. SLaszmuth, Nr. 27t, Aord-Broadwa» ;
K. Watdner, Ecke Saratoga- und Norihsir '
H. Ganter, «r. Wesi-Prattstr.:
G- Ecke der Gau- und

F. Tyun, Ecke Pratt- unv Paysonstrake'!
Ali. Aailer, Hamburgstr.i
W. Bock, Pennsvlvania-Avcnuc.nahcVreftoniir<5. Andre, Nr. ,!v<, Lightstr.;
Thos. Her,og, Ecke »sr-tt- und Edenstr.;
in der »Harugari - Halle," Nr. 76. Ost - Batti-
, . . morestraße, und

Higi,laudtown.
<l^-c> > Ta» Eomite.

Erkurlion
perD- m p s e r,.C hest e r"

»ach Moniimental-^ishing-Grove,
veranstaltet vom

?SchtLer-Bnnd Nr. 7,"
deutscherOlden d.?Schwar;enNitter,"

am Pfinestmoutag, den Z',. Mait67<.
fährt um 8 Nhr Morgens und IUhr Nachmilta-,? vom Pier Nr. 7, Aahiflraßen-Werstk. ab und wird je eine Viertelstui-de später anMiller'- «früher «amsah'-) Weisle am stusic derdarolinestraße, anhalten, um die Ost»BaliimorcrGäste ausiunchmen.

; Kinder unter 12 lah.
_(lÄ"Z) DasCoiiiitl'.

Picilie.
Die Schule der vereinigten evangeli-

»che« ZtonS-weineinde (Dr. A.Lchwarv.Pastor, und L. B. S-Vilser, Lehrer» ha! Pftngstmo»-taa im vantoiicr Parke ein Picnic.Die Eltern der Schüler und Freunde von Beranü-
Nnd hiermit freundlich eingeladen. Billete

Dr. Hikegcist, Prüs.

Picnic
gelifchen St.lplNUu/-Gemein"e <Pastor-chSfer) zum «efte» der Schule
'n H^Hlandtown.

verbunden mit Preiske geln, wobei seckjS werth,volle Pr>ise ausgesetzt werden. Das konnte wird
Alles ausbitten, um dieses Picnic allen Theilneh-mcrn recht anaenclim zu machen. Für Berqnüqun-
gen sür Erwachsene, sowie anch für die Schulkinder
ist bestens gesorgt. Tic Glieder der >'>emeindc. so-wie das Publikum im Allgemeinen sind srcundlichsteingeladen, sich recht zahlreich zu bciheilijien. Im
Au,trage des Borstandes:

Bille-e 2,' C is Sekretär.

/W Arion.
M-rzen? den 2». d. MS.. Ausflug nachder Milcn von der Stadt an der Phila.delphier !noad gelegenen!farm unseres passiven Mit»gliedes Louis AreunS. Tie aktiven üliitqlieder

veriamii'.eln sich um 7 Uhr am Patterson-Parke. Fnüder Baltiinorestraße.
». 8.. Tekr.

Marylander Zvckcy - Clüli.

Frühjahrö-Rennen
1874.

Ki0,00() in Preisen.
Vier Rennen jeden Ta».

Dienstag, den 2«. Mai,
Mittwoch, den L7. Mai,

Donuerstaa, den Ltt. Mai,
Frettaa, deULV. Mai.

Erste» iNennen jeden Tug pünktlich nm Uhr Nach-
Die Wagen der ?kilizen'g" und ,>Stadt - Pass»-

»ier-Eisenbahn-kinic" verbinden sich an ihren End-
punkten an der Pennsvlvania-Avenue mit der ?Pim -

lieo - PikeSviller Pserdebahi:," welche direkt nach der
Pimlico-Nenndahn führt. Man kann auch mit der
?Westlichen Marhländer Eisenbahn" nach der
lico - Station. Meile von der Rennbahn eutscrnl,
fahren. Oden Bowie, Präsident;

Z D. Aerguson. ?ek>.

/WPlenie und Tomiilmilichtsfcft
- Gelangverrins ?Harmonie"

am Pfingstmontag, de» L5. Mai.
nach l Uhr Nachmittags,

in ?ouis Muth's altem Schützen Hose.

«ind"er " BreiSkegel» statt, und siiv
glänzende Illumination«,

Billete zu 2.-> Cents sind nur an der Kasse zu haben.
Freunde obigen Vereins sind höflichst eingeladen,

und die Mitglieder haben nebst 2Damen gegen Vor-zeigung ihrer Karten freien Zutritt.
Tasvomite.

ßW bayerisches Vier.
Mitdem Dampsichissc?Hermann" soeben er-

der »stcn CuUi Bicr aus
Stessen« öi- Ltteu,

Nr. L«. KeNf/rafie.
Hisihland-Park-Hotel.WiKDieser neue und reizende Eoinmer - Auseiii.Haltsort, im

- Sig»lanS-Par»,
eines der schonstenßorstadte vonPaltimore. gelesenist an der Llbertv-Moad. ungesähr Meile von derStadt, und kann durch die ?Powhattan-Eiienbahn"

valtimorcsirabe, durch die

üb"r
Das Hotel ist mit einem hübschen Hain vonAckern umgeben, liegt,->W über der Wasserfläche

?and?Ätmid umliegende

Das Haus ist durchgehend« mit Gas erleuchtet
und gehörig mit Bade-Borrichtungen und allen mo-
dernen Verbesserungen versehen.

Zimmer sind
Breite und luftige Verandahs vornen und an denTeilen, sowie auch eine hübschcTerrace, ei» Biliar''-

»immer mit 4 Tischen der neuesten Fa, on, Rauch,im-mer, Lesezimmer, Burbieistude u. >. w.
-5u dem Hotel gehört ein e?-,/?, wo man zu jeder

Stunde Mahlzeiten bekommen kann.
Das Hotel ist jetztsiir den Empsang von Gästen

ui dei Meschastc

?ch" ss"'° s s' b"t
(l 6 Eomp., Eigenthümer.

H B. Laake,
. Nr. Z7S, Siid-Unnstrak«,

B a ltim vre, Md.Importeur von ho». Genevre. Magenkräu-
ächtem Harlemer OeUDigesten und Sigarren stets an Hand.

?Korrespondent»Halle,"
Ecke der Baltimore Straße nnd Posi-Ofsics-

Avenue.
Die neu« Hake, durch ihre elegante Ausstat'und Küumltchteit sich besonders empfehlend,

Bälle, Conzerte,
Soiree n, Borlesnngen,

Ausstellungen u. s. w.
«S» Ebenfalls ein großes, vollständig eingerichtetes

BeriammlungS-Himmer, Raum snr 175Personen im
zweiten Stockwerke des Gebäudes.

Wegen näherer Auskunsl wende man sich an ».
Raine im Gebäude selbst oderan Wilhelm Spiel-
meher, Nr. 2->/>, Nord-Äonv-, nahe Gaystraße.

Govanstown, Uork-Road.
Charles ». Smith,

Eigenthümer.
Obige« reizende am Schneidepunkte der A-rk» und

de», nach der Cqarlesstraßen-Road siihrenden Weaeaelegcne Hotel stelzt nunmehr Besuchern aus deroffen, «lle Delikatessen, welche die Jahres,»eit liefert werden in freundlichen Privatzimmernund den «niorderungen nach ausmerksamerBedienung vollkomnien Rechnung getragen
Eis-Creme »nd Eiswasser mit allen beliebigen Ei-senzen zu leber Zeit. '

!khen.' Guter Echuppe"s?rPforte.''
Das ist ohne de,

angenehmste Erholungsplatz in der Umgegend vo«Baltimore. lMai^.i--Mte>

»l eiaos,"
Nr. 7, Nord-Libertystraße.

Restauration nnd
Lomert - Salon.

»rnst Waägemann. Eigenthiimer.
FreierLunsch täglich von iu bis l2Uhr; Musikdur«

das Orchestrion.
Deutsche Delikateffen stet« vorrSthig. (SepM.lJ)

M> ?Harmonie,"
Restaurationä-Lagrrbier-Salon

Nr. t 7 «nd tv, Süd-Libertystraße
Christian Schneider, SigenthSmer.

Tageszeit, «»ftgange» finden gute reinliche Bette»
nebst feiner «oft. (OkM.lg)

Unterhaltungen.

-fW Ford's Opernhaus.
Abschieds-Vorstellung des

Hrn. Tomas» Salvini,
des gröszten alter Tchauspieter.

Donnerstag, den Zs. Mai, Abends 8 Udr,

fechter."
P

Freitag, den 2S> Mai, Abends Uhr,

l lche I i ist.

jährliche Erkurston
zum Besten des

?Allstem. Teutschen Waisenhauses"
Pftngftmontaa, den 25. Mal 1874,

e er ei,

Besuch hoffend-Eintritt 2', Cents die Pcrsou. Sie-
Taü i»xckutiv-Comite?

G. Kaciut, H. Bonderheidc, W. Wtttgrese,
I. Lor». <5. Heut, H. Meqenschein, Johann

nnd Z. Si. Keitmann.

Gönnern der Anstatt bis Montag Morgen durch Un-
terzeichneten erbeten. H. Bonderheide.

<t!2-i)
""°Nr.

Großes Picnie
Ä"nta n T^t'^-

Ter Tchulrath,

Tad vomite.

/M Ichüytn-Park.
Balto. Schützen - Gesellschaft.

Concert.
Pros. Winter'«» Orchester.

Ansi. Nch
tt2Z) I. Zk- Neqnardt, «ckr.

/M Schützen-Park.
Am MtZ., Pfingstmontag, AbendS

großes Tanzkränzchen.

(12, i->) Z. K. Kcquärdt, Tekr.

Varl V. SlanS, Sekr.

MH West-Valtimorer
Schützen-Park.

,^den27>.

Zweites jährliches Picnic nnd
Somniernachtsfest

~ÄUg. Barbier Unterst.-Vereins"
in Vtutii'S tyartcn

Montag, den t. Znni !i!?4.
Billete Z 5 Cents.

(11i,7,2'!.v> ?as Lomite.

Großes Tnru-
und Sommernachts - Fest

des
?Maryländer Turnvereins"

(12! ,«) Fr'ics, K'Äen,
nach Hslly Grave.

v
Kvlping'Casino.

Di -I h

<?. Lohmeher, Tekr^

/ st-n 'ss> !!-

höflichst einladet.

(!2li-i) Nr. ZVZ, Ga»>-, nahe «titquithftr.

: DGroßer Cröffnnnas-Änsch und

Richard W-Is^
5W Wirthschafte-Eröffnllnl;

mit Lunsch und Bon der Horst's Bockbier
Montag, d. 25. Mai, bei Martin Wurst,

SlrlilÄV,Camdenitratze. <l^!-»)^

Großer Bäk und Luiisch
ichaft Pstngstmontag Aden» in Zakob

Krün'» Brauerei an der Bclvedere - Road, nahe

Bockbier liebst Lunsch
T s >bl ! Ännfträhe.

Bockbier und Wunsch
'


